
 

Karlsruhe, Generallandesarchiv, Bestand 43, Nr. 5635 

1497 Juni 12, Wiesloch (Geben zu Wissenloch vff Mondag nach Medhardi Anno domini 

Millesimo quadringentesimo Nonagesimo Septimo) 

 

Als Abrede im Streit zwischen Pfalzgraf Otto [II.] von Pfalz-Mosbach, Herzog von 

Bayern, sowie Propst [Johann Murer] und Konvent des Klosters Lorsch einerseits 

und Abt Nikolaus [I. von Neidenstein] und Konvent des Klosters Schönau anderer-

seits wegen des Wein- und Fruchtzehnten in Neu-Wieslocher Gemarkung wird Fol-

gendes beschlossen: Nachdem Abt und Konvent des Klosters Schönau vom 

Schultheißen zu Wiesloch aus ihrem Besitz gedrängt worden waren und dies vor 

dem Obmann verhandelt wurde, musste der Schultheiß als Vertreter Pfalzgraf Ottos 

und des Klosters Lorsch den entfremdeten Besitz dem Kloster Schönau wieder über-

tragen, was vor dem Gericht vorgenommen wurde. Ferner wird die Aufteilung der 

Kosten geklärt, Pfalzgraf Otto und dem Kloster Lorsch das Einspruchsrecht zuge-

standen. Die für diese Verhandlung eingesetzten Teidigungsleute waren Philipp von 

Bettendorf und Heinrich von Helmstatt als Abgeordnete des Kurfürsten und Pfalz-

grafen [Philipp], Ulrich Schrider, Zentgraf zu Rohrbach und Obmann, Peter Brider, 

Hans Engerbut, Georg Wigell und Georg Mack als Beisitzer (Zusetz) des Gerichts zu 

Wiesloch. 

Ankündigung der Siegel des Philipp von Bettendorf, Heinrich von Helmstatt, Ulrich 

Schrider, Abt und Konvent des Klosters Schönau und Balthasar Mannheimer, Magis-

ter. 

 

Beschreibung der Urkunde: Ausfertigung – Pergament – ca. 35,1–40,3 cm × 15,7–

19,1 cm; Plica: ca. 5,5–6,4 cm – Im Wesentlichen sehr schlecht erhalten [Brand- und 

Wasserschaden]; einmal vertikal gefaltet; Riss in Halbmondform [3,3 x 0,1–0,5 cm]; 

Pergament stark wellig, zusammengezogen [geschmolzen?], lässt sich nur vorsichtig 

auseinanderfalten; 2 Löcher; Schriftbild stark dunkel verfärbt und fleckig mit Schrift-

verlust; 5 Siegel an Pressel ab – Siegel: [1] [Philipp von Bettendorf]; [2] [Heinrich von 

Helmstatt]; [3] [Ulrich Schrider]; [4] [Abt und Konvent des Klosters Schönau]; 

[5] [Balthasar Mannheimer] – Deutsch – Einzelblatt – Spaltenanzahl: 1 – Zeilenzahl: 

24 – Z-Initiale – Alte Signatur: GLA KARLSRUHE, BESTAND 43, NR. 264 – Bezug zu: 

GLA KARLSRUHE, BESTAND 43, NR. 5636. 
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